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IMjgenMlltt M Laibllcher Zeitung Ur.54.
(438—3) Nl. 907.

Amortisatil'ns-
V e r f a h r e n .

Vom k. k. Landesgcrichte Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ersuchen der kraini-
schen Sparkasse gemeinschaftlich mit
Maria Selenc von Gorcjnavas in
die Einleitung dcs Amortisirungs-
Verfahrens deö auf Namen Theresia
Selcnc lautenden Sparkassc-Einlage-
bi'lchels Nr. 36651, im dermaligcn
Werthe pr. 190 st. 80 kr., gewilliget
worden.

Es werden demnach alle jene,
welche auf dasselbe einen Anspruch
3" haben vermeinen oder im Besitze
desselben sich befinden, aufaesordert,
denselben in dem Zeitraume'von

sechs M o n a t e n

^ " . ^ e »er ersten Einschaltung
du es Metes m die Amtszeitung bei
diesem Genchte darzuthun und das
Sparkasse-Einlagebüchel Nr. 36651
vorzuweisen, widrigens dasselbe auf
neuerliches Ansuchen als rechtsunwirk-
sam llnd amortisirt erklärt werden
würde.

K. k. Landesgericht Laibach, am
17. Februar 1872.

(514—3) Nr. 1064.

Zweite und dritte
execut. Feilbietung.

Bom l. l. VczirlSgclichte Adelsberg
wird kundgemacht, daß in der Ercculions-
sache des Hc,rn Feidinand Wilhar von
Laibach gegen dci> minderjährigen i ia i l W i l -
har von Ädelsberg, i>cw. 555 fl. ü.̂> tl'.
c. 8. c. mit dem Bescheide vom 2!). Oc-
lobcr 1871, Z. 6012. auf den 16. Fe-
bruar 1871 an^coidnctc eiste executioe
Feilbiclung der Gcgncl'schcn Rcalilätcu
Ui^. Nr. 13'/./1I57 und 207 llä Hcri°
schasl Adclsl'crg mil dcm als abgehalten
angesehen wcrdc, daß es bei der auf dcn

16. M ä r z und
15. A p r i l 1 8 7 2

angeordneten zweiten und drillen Fcilbir-
tul'g unverändert zu verbleiben habe.

K l . BerirlSgerlchl Adclsberg, am I Ken
Februar 1872.

(385—3) Nr. 1546.

Auffordern»«
an die Erden deS zu Sagor am 12. April

1871 verslorbencn J o s e f P r a n t n e r .
Vom l. l. BezirlSgerichlc Lillai wird

belannt gemacht, es sci am l2 . Aftlil v. I .
Iofef Prantner, ssrwcsclicr Bahxaufschcr
in Sagor. mit Hinterlassung cincS unförm-
liche,! schlifilichcn TcstamcntcS «eslorben.
Da dcm Gerichte nicht bekannt ist, ob und
welchen Personen mis feme Vcrlasscnschoft
ein gesetzliches Erbrecht zusteht, so werden
alle Jene, welche hierauf aus was immer

für ciium RcchlSttlunde Anspruch zu ma-
chcil gcdcnlcn, aufgefordert, ihr Erbrecht

b i n n e n E i n e m J a h r e ,
vom unlcn angesetzten Tage gerechnet, bei
diesem Oelichlc u»znmclocn und unter
Ausweisung ihres Elbicchtcs ihre Erbs-
cllläruna. anzubringen, widsigenfalls die
ülZellassenschusl, sül welche inzwischen Herr
Hllchacl iinuslir von Sugor zum Eurator
bestellt woidcn ist, mit Jenen, die sich wcl<
dcn crbscltlall hauen, verhandelt und ihnen
ciugeanlworlet, del nicht ungctlclcnc Theil
der Bcrlassenschasl aber oder, wenn sich
Niemand crooclllarl hülle, die ganze Ver-
lasscnschafl voltt Staate als erblos einge-
zogen lvürdc.

K. l GezirtSgericht Littai, am 26len
April 1871.

(442 -3 ) Nr. 7 80.

Dritte ezcc. Fcilbittlmg.
Vom l. l. Äczirtsgerichte Fcistriz wird

bekannt gemacht:
ES <ei üocr Einversländnib bcidsr

Theile die in der Executionssachc des
Anton Domladisch von Äitinc gegen
Iohuni Kaslllc von Dobropole i,ow.
130 st. o. «. c die mit dem Bljchcidc
vom 11. December 1871. H. 9077, auf
den 6. Februar 1872 angeordnet, erste
und auf dcn 5. März 1872 an^eordnclc
zweite Fcilbiclung der Realität Urb,.Ar. 33
ll<1 Pfarrgill Dornes fiir abgehalten
erllält worden, es daher lediglich l>ci der
dritten auf ren

5. A p r i l 1 « 7 2
angeordneten Feilbielung das Verbleiben
hal>e.

K. l. Bezirksgericht Fcislriz, am 3ten
Februar 1872.

( 3 8 2 - 3 ) Nr. 638.

Curatorsbestellung.
Vom dem l. t. GezirlSgerichle Gurlfcld

wird hiemit bekannt gemacht, caß Antonia
Dclnovilel von Arch mit Vclchlnß deS
löbl. l. f. Kreis^clichtes RudolfSwerth vom
31. Jänner l. I . , Z. 48. als irrsinnig
erklärt und dclselbsn OlaS Schribar von
Ardru bei Arch alS Curator bestellt wurde.

K l. Gezillsgericht Gurlseld, am 5len
Februar 1872.

( 3 8 4 - 3 ) Nr. 328.

Bekanntmachung.
Dcn unbekannt wo befindlichen Ta-

bulara.laubill.ern an der Realität Reels.
Nr. 77 :»<1 Herrschaft Seisenbera, Namens
Franz, Mathias, Johann, Anna, Elisa-
beth und Mai ia Papez. dann Anna No«
vak und »ücksichllich deren unbekannten
Rechlsiiachsolarrn wird bekannt gegeben,
daß die in der Eflculionssache der t. l
Finanilploeuralur uom. des hohen AerarS
und GsundenllaslungSsondeS uegen Josef
,md Maria Papez von Seisenbclg Haus-
Nr. l2tt pew. 38 fl, 5)9'/, kr. o. «. o. aus.
aefcrtialcn RealfcilbiclunllSbrjcheide vom
19. November 1871. Nr. 3451, dem ihnen
zur Wahrung ihrer Rechte bestellten (.'u-
i-.^oi- lui U0wm Hcrrn Franz Pcchani von
Sciscnverg zuaestelll worden sind.

K. l . Bezirksgericht Ve<se»,berg, am
30. Iiinner 1872.



375

(465-1) Nr. 793.

Dritte crec. <"eilbiettmg.
Vom k. l. Bezirksgerichte Scnosetjch

wird mit Be>ug auf das Edict vom 12lel,
Noo.'mbcr 1871. Nr. 4993. kund gemacht,
daß bci resultatloser zwettcn Feilbiclung
der dem Anlon ^ogar von Hrcnooiz gehö-
rigen, im Grundbuchc Herrschaft Adels-
berg Lud Urb.-N«. 1052 oorkomiiienden
Realität zur dritten, auf den

1 0. M ä r z l. I .
anberaumten Fellbieturig geschritten wird.

K. l. Bezirksgericht Senosetsch, am
19. Februar 1872.

" ( 4 6 6 ^ Nr. 794.

Zweite ezec. Fcilbietung.
Vom t. t. Bezirksgerichte Selmsetsch

wird mit Bezng auf das Edict vom 18len
December 1871, Z. 4185, tuno gemacht,
daß bei resultalloser ersten Feilbictung
der dem Simon Stefanöiö von St . M i -
chael gehörigen, im Grundbuchc der Herr«
schaft ^ucgg 5ud Urd.-^ir. 1<!8 vollommen«
den Realität, zur zwellcn auf den

16. März l. I.
anberaumten Feilbieluilg geschritten wird.

K. l. Bezilts^crlcht Senosetsch, am
19. Februar 1872.

(428—1) Nr. 33.

Relicitation.
Pom l k. Bezirksgerichte in Nassen»

fuß wird bekannt gemacht:
Es fei über Ansuchen des Anton Ho-

kevar von Rüdolfwellh die Relicitation
der vom Hcirn Franz JerKiö laut Feil-
bictunqsptololollcö »Is pmes. 27. Jänner
1862, Nr. 314. um 25)01 f l . erstandenen,
in St . Kanz'an licgendsn, frühcr dcm
Jakob IelZiö gehölig gewesuien, im
Grundbuchc Swur sud Nclf. Nr, 162,
l o l . 355, vorkommenden, gerichtlich auf
1130 f l . gcschätzteu Rcalüälen anf Gefahr
und Kost.,« des ErslcherS blwiUiget und
zu deren Vornahme die einzige Tagsatzung
auf dcn

16. M ü r z l. I . .
Fiüh 9 Uhr, hicra/iichts mit dcm Bei»
satze angcoldnct, daß diese Realität auch
unter dem Schätzungswcrthe hintangegebeu
werden, wird,

K. l. Bezirksgericht Nassenfuß, am
4. Jänner 1872.

(462— 1) Nr. 114.

Rclicitation.
Von dcm l. t. Bezirksgerichte Sittich

wird llind gemacht, daß über Ansuchen
der Finanzprocuratur ^aibaih nom. des
h. Aerars und GrundentlastungSfondes die
Relicitation der vom Bernhard Novak von
S l . Veit elstandenen, dcm Martin Kristam
von St , Roä'us gehörig gewesenen, «m
Gruncbuche der Pfarrgilt S l . Veit 3ub
Rctf.-Nr. 13 oortommeüden, gerichtlich auf
1383 f l . 40 kr. geschätzt.« Realität bewil«
liget und die einzige Tagsatzung zu deren
Vornahme auf den

18. M ä r z 1 8 7 2 .
Vormittags 10 Uhr, Hiergerichts mit dem
Anhange angeordnet worden ist, daß diese
Realität hiebei um jcden Preis hintangc-
geden werde, und daß die Llcitalionsbeding»
uisse hier eingesehen werden können

K. k. B^ntsgericht S'ltich, am 20ten
Jänner 1872.

(492-2) Nr.'268 s.

Tritte ercc. Fcilbictung.
I m Nachhange zum diesgerichllichcn

Edicte vo:n 8, Jänner 1872, Z. 241,
wird bekannt gemacht:

Es werde über Einvcrständniß beider
Tbeile auch die mit Bescheid vom Ilcn
November 1871, Z. 15392, auf den 14ten
Februar 1871 an geordnete zweite Fnl-
biltung der dem Jakob M>s<c von Ver«
blene gehörigen, im Grundbuche aä Sonegg
vorkommenden Realität sul) Eili l. «N>.
933, im nerichllich erhobenen Werthe per
1531 st. 80 lr. mid respect, pr. 400 ft,
als abgkhaltcn erklärt, und es werde
daher lediglich zur dritten auf den

16. M ü r z 1 8 7 2
angeordneten Feilbietung mit Vcibehalt
des vorigen Anhange« werde geschritten
werden.

K. k. slädt. - deleg. Bezirksgericht
Laibach, am 15. Februar 1872.

( 4 4 1 - 1 ) Nr. 253.

Reaffumirung dritter
cxccutiver Feilbietung.

Von dem l. k. Bezirksgerichte Feistriz
wird bekannt gemach«:

Es sei über Ansuchen des Anton Miz-
gur von Kvseze die mit dem Gescheide
von 19. September 1868, Z. 7192. auf
dcn 19. Jänner 1869 angeordnet gewescne,
aber sohm sistirte dritte exec. Feilbietung
der dem Josef Fatur von Zagorje Nr. 77
gehörigen, im Grundbuche ää Herrschaft
Prem sub Urb.-Nr. 45 vorkommenden,
gerichtlich auf 1126 ft. 80 lr. geschätzten
Realität mit dem vorigen Beisatze auf den

22. M ä r z d. I . ,
Vormittags 9 Uhr, hiergerichlS im Reas«
fumirungswege angeordnet worden.

K. l. Bezirksgericht Feistriz, am 16tcn
Jänner 1872.

l. 451^3) ' Nr. 668^

Dritte erec. Feilbietung.
I m îachhange zum diesgerichllichen

Edicte vom 28. November 1871, Nr. 3595,
wird bekannt gegeben, daß dlc ersle und
zweite auf den 21. Februar und 22. März
d. I . angeordnete Ieilbielung der der
Maria «chnelder von Untermarmberg Hs>-
Nr. 3 gehörigen, »m Grundbuche der
Herrschaft Ooll>chee 8ud Rctf'Nr. 59 vor-
kommenden Realität mit Aufrechlhaltung
der drillen auf den

2 2. A p r i l d. I . ,
Vormittags 10 Uhr, angeordneten Feil»
bietungstagsahungals abgethan erllürt wor»
den ist.

K. k. Bezirksgericht Seisenberg, am
17. Februar 1872.

(494—2) Nr. 830.

Dritte czec. Fcilbietuug.
Vom l. l. slädt.-beleg. Bezirksge-

richte Laibach wird im Nachhange zum
diesgerichllichen Edicte vom 24. November
1871, Z. 19884, bekannt gegeben:

Es sei die mit dem Bescheide vom
24. November 1871 ,̂  Z. 19.884, zur
cxec. Feilbietung der geqnerischen Realität
8ud Urb.'Nr. 111, Rctf.-Nr. 90, Einl..
Nr. 100 2ä Sonegg auf den 17. Jänner
und 12. Februar 1872 angeordnete erste
und zweite Tagsatzung mit dem für ab-
gehallen erklärt, daß es lediglich bei der
drillen auf den

20 . M ä r z 1 8 7 2
angeordneten Feilbietung zu verbleiben
h^bc, bei wclcher sodann die Realität
mich unter dem gcrichllich erhobenen Schüz-
zungswerrhe pr. 2037 ft. an den Meist,
nietenden hintangeglben werden wird.

Vaibach am 16. Jammer 1872.

( 4 8 5 - 2 ) Nr. 648.

Erccutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte
Rudlilfswcrlh wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der t. t. Fi«
nanzprocurulur die executive Versteigerung
der dem Johann Eimermancic von Wein-
dorf gehörigen, gerichtlich auf 820 ft.
geschätzten Realität 2<i Grundbuch Ru-
perlshof uud Urb.-Nr. 56 bewilliget und
hiezu drcl Fcilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die ciste auf den

5. A p r i l ,
die zweite auf den

3. M a i
und die dritte auf den

7. J u n i 1 8 7 2 ,
jedesmal Vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichls mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität ber der
eisten und zwtltcn Feilbielung nur um oder
ülicr den Scvützungewelth, be» der dritten
aber auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeoer ^icitant vor gemachtem
Anlöte ein lOperc. Vadium zu Handen
der ^lcitationscommissinn zu erlegen hat,
sorvic das Schätzungsprototoll und der
Grundbuchseftract können in der diesge-
richllichen Registralur eingesehen weiden.

K. l. slädt. deleg. T'ezirtsgericht Ru-
dolfswerlh, am 24. Jänner 1872.

(413—3) Nr 6714, ,

Erecutive
Realitäten-Velsteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Gurtfeld
wird bekannt gemacht:

Es sei über ki'suchen ocr l. t. Finanzpro-
curatur in ^aibach die executive Verstei-
gerung der den Johann und Maria Pov?
zun von Großftudlog gehöligen, gerichtlich
auf 400 fl. geschätzteii, im Grunobuche
der Herrschaft Thurnamhart 8ub Berg«
Nr. 243 vorlommenoen Realität sammt
An- und Zugehöl bewilliget und hiczu drei
FeilbietungS-Tagsahuugen, und zwar die
erste auf den

6. A p r i l
die zweite auf dcu

10. M a i
und die dritte auf den

7. J u n i 1 8 7 2 ,
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
>n der Amtstanzlei Hiergerichts mit dem
Anhangeangeordlict worden, daß die Pfand«
realilül bei der ci'lcn und zweiten Feilbie-
lung nur um oder über den SchützungS-
werth, bei der drillen aber auch unter dem-
selben hintangegcben werden wird.

Die LicitallmiSbeoingnisse, wornach
insbesondere jeder ^icitant vor gemachtem
Anbote ein lOpcrc. Vadium zu Handen
der Licitations-Commission zu erlegen hat,
so wie das SchätzungSprototoll und der
Grundbuchsexlract können in der dieSge«
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Gurkfeld, am
14. November 1871.

^400—3) Nr. 6029.

Reassullm ullg dritter erec.
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Gurtfeld
wird bekannt gemacht:

Es fei über Ansuchen dcS Herrn Wil-
helm Pfeifer von Gurlfeld die executive
Versteigerung der dem Math. Pevc von
Mocvirje gehörigen, gerichtlich auf 1630 si.
geschützten, im Grundbuche der Herrschaft
Plelerjach nud Urb.-Nr. 354 vorkommen-
den Realität sammt An« und Zugchör
l6k88uiu2li(Io bewilliget und hiezu die Feil-
bielungS-Tagsatzung und zwar auf den

2 2. M ä r z 1 8 7 2 ,

Vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der
ilmtSlanzlei hiergerichtS mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitül
bei dieserFeilbletung auch unter dcm Schäz-
zungSwcrlhe hintangcgeben werden wird.

Die ^icitalionSbedingnissc, wornach
insbesondere jeder Vicitant vl'r gemachtem
Anbote ein 10perc. Vadium zu H.»ndcn
der ^icilationS-Eommissicn zu erlegen hat,
so wie das Schätzungeprolololl und der
Grundbuchsexlraci können in der dies«
gerichtlichen Registralur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Gurlfeld, am 7tel'
October 1671.

( 4 2 6 - 3 ) Nr. 275.

Executive Fcilbietung.
Von dem l. k. Bezirksgerichte Sittich

wird hicmit bltannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Herrn

Franz Ioam von Grundlyof gegen Joses
Kiislan uon Stlldenc wegen jchuldigen
136 ft. ö. W. c. 8.c. in die crecutioe öffent-
liche Versteigerung der dcm letzteren gehü<
rigen, im Gruxdbuche der Hcrischuft Sit«
lich des Feldamtes »ril> Urv.»^ir. 134 «l.
135 vorkommenden Realilät, ,m gerichilich
erhobenen SchützungSwertve von 2446 fl.
ö. W., gewll^lget und zur Vornahme de»
selben die executivcn Fellbletungs'Tag«
sahungen auf den

2. A p r i l ,
2. M a i und
8. I u n t 1 8 7 2 ,

jedesmal Vormittags von 11 bis 12 Uhr,
hieraerichlS mit dcm Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realitäl
nur bei der letzten Feilblctung auch unter
dem Schäpungswcrthe an den Meistbieten-
den hlnlangegeben werde.

Das Schätzungsprolololi, der Grund'
buchsextract und die ^icitalionSbedmgnisse
können bei diesem Gerichte in dcn gewöhn,
lichen Nmlsstunden eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Sittich, am 26ten
Jänner 1872.

(493—3) N l . 2880.

Zweite und dritte crec.
FeilbietUüg.

I m Nachhange z-m Edicte vom
11. December 1871, Z, 19.651, wird
vom t. t. städl.-deleg.^Bezirksgerichte
Laibach bekannt a/machl:

ES werde, nachdem zu der mil Go
scheid vom 11. December 1871, Zahl
19.651, auf den 14. Februar 1872 ange-
ordneten ersten exec. Feilbietung der dem
Johann Iezet gehörigen, im Grnndbuche
cer Stabtgemeinde Gamling «ud Einl.-
Nr. 27 vorlommeliden, gerichtlich auf
553 ft. bewirtheten Realitäten kein K«uf-
lustiger erschienen ist lediglich zu den auf den

16. M ä r z und
17. A p r i l 1 8 7 2

angeordneten zweiten und drillen exec.
Feilbietung unterm vorigen Anhange ge-
schritten.

Laibach am 14. Februar 1872.

(445—3) Nr. 2131.

Erecutive Fcilbietung.
Von dem l. k. Bezirksgerichte Kronau

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen dcs PrimuS

Klinar von Alpen N>. 34 yeaen Franz
Konrad von Alpen Nr. 37 wegen aus der
Einantwortungs'Urlunde vom 30. Ma i
1871, Z. 707, und resp. Vergleiche vom
1. April 1859, Z. 458, schuldigen 350 fl.
62 ' / , lr. ö. W. o. 8. c in die exceuliue
öffentliche Versteigerung der dem Vttzlcrrn
gehörigen, im Grundbuche lui Herlsckaft
Wcihcnfels 8ud Uld.-N<. 172 vorkommen-
den Realilät zu Alpe» Nr. 34, im gericbll'ch
erhobenen SchätzungSwerlhc uon I l 19 si.
ö. W. gewilliget und zur Vornahme dersel-
ben die drei FcilbielungS - Tagsatzungen
auf den

3. A p r i l ,
4. M a i und
8. J u n i 1 8 7 2 ,

jedesmal Pormittags 9 Uhr, in dcr hiesigen
GerichtSlanzlci mit dem Anhange beslilnmt
worden, daß die feilzubietende Realilät nur
bei der letzten Fcilbietung auch mner dcm
SchätzungSwcrlhc an dcn Meistbietenden
hintaogegeben werde.

Das SchätzungSprotololl, der Grund-
buchSertract und die VlcitationSbcdiilgnisse
können bei diesem Gcrichle in den gewöhn-
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Kronau, am
15. December 1871.

(404—3) Nr. 4684.

Oxccutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. städt.-deleg Bezirksgerichte
Gurlfcld wird bekannt gemacht:

Es sei übcr Ansuchen dcS Dr . Oscar
Pongratz, durch Dr. Sajovic von Laibach,
die executive Versteigerung der dcm Josef
Kosan von Radna gehörigen, gcrichilich
aus 8575 fl. geschätzten Realität, im Grund-
buche der Herrschaft Gmlfcld sul) Reclf.-
Nr. 233/1 volommcnd, bewilliget und hiezu
ftrei FcilbietmlgS.Tagsatzungen, und zwar
erste anf den

23 . M 5 r z ,

die zweite auf den
23. A p r i l

und die dritte auf dcn
24 . M a i 1 8 7 2 ,

jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr, in
der Amlsklinzlei hieraenchls mit dem An-
hange angeordnet worden, daß die Pfand'
realilät bei der ersten und zweiten Feilbie-
tung nur um oder über den SchätzungS"
werth, bei der dritten aber auch unter
demselben Hinlangegeben werden wird.

Die ^icitalionsbedmanissc, wornach
insbesondere jeder tticitant vor aemachleni
Anbote ei,, lOperc Vadium zu Hmdcn
der ^icilationscommission zu erlegen Hal,
sowie das Schätzimasprotololl und der
Glundbucbscxlract können in der dieSge-
richtl'chen Registratur eingesehen werden.

K. l. B^irlSgericht Gurlfelb, an»
10. August 1871.
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I Die Lehens- iV llenlen-Versiclieruiiffs-Gesellscfiast

! „Oesterreich. Gresham" 1
\ Wien, Stadt, Tuchlauben Nr. II, I
' empfiehlt sieh für a l le Zwe ige ller JLelieiisversicIieriuig zu den bil- ?

y ligsten Bcdingnissen. t

6 Nähere Auskünfte und Prospecte ertheilt: *

l Die Kepniseiitiiii/ in Liiilmcli bei Herrn Anton Vic-ic, Ilauptplat/ \ r . ̂ r>. die ',.
J allein berechtiget ist, Prämienzahlungen fur die Gesellschaft entgegenzunehmen, so wie Zahlungen für £
>t dieselbe zu leisten. r
{ ' . f

w Subscriptions - Eröffnung *
aul dio

Actien der „ersten allgem. Versicherungstank

in Laibach. I
Mit Bezug auf unser veröffentlichtes Programm und die demselben bei- I

gefugten Subscriptionsbedingungen eröffnen wir mit heutigem Tage die Sub- I
sciiption auf die Actien der „erstell all^llHJlKII V<l sicllCI llimshilllk I
SlOVeilljil** in LilibilCll i" unserem I

BaiikbunMiii: Stadt, TTauj)tplatz Nr. 10, T. Stock, I
in den Amtsstunden I

VoniiKlii^N von » his 1« Ihr. I
Maeliiuitlii^w „ 3 - ii l hr# I

Laibach , am l.März 1872. I

Dom Hrrn)altunj)sratl)f k r „crflfn ollflcmcinfn iifrfidjfrnnnsbonh
(522-3) iSlovcnU»."

Leopold Fürst und Altgraf zu Salm-Reifferscheid, Dr. Ethbin Heinrich Costa, I
y ^ j HerrschastHbesitzer etc. etc., Hof- u. Qerichtsadvocat etc., Jf^ \

jff^ä Prüsident. Vicf]»r9Kidriit. CH«

(^l-'i) Nr. 18.708.

Es s..lcher A.,s..chen dcr M«,ria Svc.
lm°, dl,lch Dr.S«iovi . .d ie efcc.nive^.l .
dietul'n der der Thcrcsiu K°sm°i vo„ Obcr-
liamlil,ss ssehörinen, ye,ichll«ch auf ,5>«n si
Neschätzlen, im Orundbuche der Pfurrnili
Stein «ud Ul-b.-Nr. l 85 , Poft ^ r ,5,̂
vollommcnden Nealiläl pcto. «400 f l .«0lr .
s. ?l. bewilliget und hilzu dici FcilbicNmgs.
^agsatzuligen, und î war die erste auf den

16. M ä r z ,
d>e zweite auf den

17 . A p r i l
und die diitle auf den
. , 1 8 . M a i 1 8 7 2 ,
ledesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr,

!n der GcrichlSlanzlci mildem Anhaute an»
geordnet worden, daß diePfandlcalilal l'ci
der ersten und zweite» stcillintmlg nur um
oder ilbcr dcn Schätzungswerlh, bci dc»
drillen adcr auch unlcr demselben hintan-
gcgebcn werden wird.

Die LicilalionS'Oedil'a.nisse, wornach
il'sl'esondll« jeder Militant vor gemachlcm
Anbote ein 10"/„ Vadium zu Handen der
V!citation?-<Lomm!ssil,n zn eilegen hat, so
wie das Echühnn^prololoU und dc>
^nmdbuchßlftsacl lonncn in der diesne
lichll'chen Renistratur einqcslhcn werden

Oleich^citiss wird den undtlannt wo
btfti'dlichen Tabula,«lälibisttln oblftcr Rca-
li 'üt, ale: der Mar ia Wieccl und deren
Bo,m»ndc Miche l ^auric, dcn U'sula.
>joha»», ftsll„z imd Mc»t,.a«< Kosmac und
Josef Brant brlan,,« neqeden, daß ihnen
in' dieser Ofecut>onss°chc zur Wahrlma,
ihrer Rechtc Herr D r . Munda, Adoocal

hier, als (.'uwtor kä »ctum bestellt ist
und diesem die bezüglichen RcalseibietungS»
bcjchcide zugcslrlll woldcn scirn.

Vaibach, am <j. Jänner 1872.

(4<.)5—3) Nr. 546.

dritte crcc. sseilbictung.
Vl i l Gc^ug auf das ^idict vom 9len

November <87I, Z . 284!i, wird brlonnt
«cmacht, daß zu der auf den 2 l , ssebluar
187^ angcordnclcn zweiten exec, steilliil'
lung der Tl,omae Tlisar'schm Ncaliläl
U lb-Nr . !^26 u»,d 4 W der Hlll lch^fl
Idriancr Glundbuchts lein ssauflllstlgll
tlschllnen ist, dah es dahes bei der auf der

2 2. M l l r z 1 8 7 2
ungeordneten drillen Feilbiclungslagsahung
sein Veiblcibcn Hal.

K. l «ezirlSgerichl I d l i a , l»m 23len
Februar 1872.

(507) Nr. 1032.

Filma-PwtMlinmg.
Bei dem f. k. LandeS als Haw

elsgcrichte Laibnch wurde am 24ten
Februar 1872 die Gesellschaftssirma:

Jos. S'trzelba ^ Sohn

mn Betriebe der Seifensiederei und des
cmdesproductenhandels in Laibach der
m 1. Februar 1872 mit dem Sitze in
aibach begonnenen offenen Handelsge-
l̂lschast, bestehend aus den zur Ge-

cllschastsvcrtretung und Firmazeich-
mng gleichberechtigten Gesellschaftern
Herren Joses Strzelba und Josef
^trzelba Sohn, Seifensieder und
?andcsprodmtcnhäslblcr in Laibach, in
>as Register fiir Gescllschafsfirmen
Angetragen.

Gleichzeitig wurde die Firma

Joses Kls)elba
;uiu Betriebe der Seifensiederei, sowie
?ie dem Herrn Joses Strzclba Sohn
ertheilte Procura zur Zeichnung dieser
Firma auf Ansuchen des Firma I n -
habers Herrn Josef Strzclba aus
dem Register für Einzelnfirmen ge-
löscht.

Laibach, am 24. Februar 1872.

(401—3) Nr. 6030
Escculilic

Rsalitätctt-Vllstrisscrunq.
Vom l. l. Vezillsgclichle Oultfclb

wird I'slannt qcmacht:
Ee sei übcr Ansuchen dee Wilhelm

Pscifcr von Gmlfcld die ezec. Versteige»
rimg dcr dem Josef Koßem von Ratma
glhdrisikn, gerichtlich auf »- '/-
len. im Ornndbuchc del H l , ^ ,0.
ftiid Ulb.-Nr. 23/j/l voilommlnden Rea-
liiäl in reasumllndc> famm« An» und Hu-
gehlr bewilliget und h,ezu die Feildie
tungS'Tagfatzung, und zwar auf dri,

23 . M ü r z 1 8 7 2 ,

Bolmillag» um 10 Uhr. in der «mtSlan;lti
hitlqcrichl« mil d,m «lchange angevldnet
worden, daß die Pfanbrealitat auch unter
dcm Schühulilzewellhe hintangcgebcn wer.
dcn wild.

Die Lttitatione.Vedingnissl. wvlnach
niebcsondcre jeder ^icitant vor dem gemach-
ten Nnbote em Bat", î > "/ zu
Handen der ̂ icillltioi'» ^sion zu ls.
legen Hal, so wir da» Setahung5,Pl0.
tololl und der Grundbuchl» ^f lrocl lvnnen
in der ditsgerichllichen Reg'stralur ein-
gesehen werden.

lt . l . Vezillegerichl Ourlseld. ° » 7ten
October 1871.
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<?in solides

Mndsmndchen
wclchce dculsch und slovci'.isch spricht, wlrd
aufacuomwen.

Wo? sagt die E^p^ition dcr î aibacher
Zeilunl;. (512—2)

sluf der untern Polana Vorstadt
Str. » 4 ist das

aus sl»icv Haiit> ^ i untlNis','», somil' <nlch cinc
^ ' » > « > « » « r s^'nntt K U ^ M « nil der Karl-
»tädt«-^ ui.', fcriicr rin T e ^ ^ l l ^ nah? hcnn
Pulocllhlirm. — Anfrage beim Hauö.'igmthü-
m « sir. 32. (48^-2)

7 Ttück gemästete

Dchscn
jiud zu verlaufen. Anzufragen im
Hanfe O.-Nr. »2 Wienerftrafze. >" "

(479—2) Nr. 587.

Edict.
Dcr diesqerichtliche Bescheid vom

heutigen Tage Nr. 587, betreffend die
Umschreibung des auf der Realität
Rctf. Nr. 399 und 2 6 ' / , aä Magi-
strat Laibach aus dem Schuldscheine
vom 1. September 1871 zu Gunsten
der Frau Theresia Pfeifer haftenden
Satzes pr. 1000 f l . c. 5. e. auf Namen
der Laibacher Kinderbewahranstalt ist
den unbekannten Eiben der Frau
Theresia Pfeifer zu Handen des den-
selben bestellten ^lir^wi- aä l^tuin
Herrn Advocate« Johann Vrolich zu-
gestellt worden.

Hievon werden die Erben der
Frau Theresia Pfeifer zur allfälligen
eigenen Wahrung ihrer Rechte ver-
ständiget.

K. k. Llmdcsgcricht Lailach, am
<j . ^ » u a r 18?^.

Eine qelcrntc und geschickte

lrisourin,
Ncuid, die sich w.'gcn ^ ' l l f tMläi ld^mig hicr lau:
gerr Zsit alls;uliaü,n ssrdcult, qidt den lzachsss-
shrtrn Dl imr i ! tissaiiiit, daß jic imch Veliehc»
lidsr b.sllüüiite ^nnldc» verfüge»! lind ii» dai<
Hc>liö lommcil la»n. (5^9 l )

W o h n h a f t
8t. «»^«sxvolxtzxlt >s. l>i, I I . kwell.

D » «°ch Oppolzcr u. Heller,
W « Prof. !!!! der Wiener Klimt,
W W nickt mit der » I « » W

M M n V >» l e zu verweise »,
» > V» « MM « >» a s » > > « an
> U dere» jcht im »andel vor-
» > komlnexven Mal;e^tracte.
A u f Au<>»telll,!lge„ prämi i r t .

F>!r Abzehrende, Tchwache, besonders

I^>». Wohlschmeckender Ersah des schwer
verdaulichen >^>»«» 'N>» '««c 'U
«ach Professor I V i « ^ ! « ^ ^ ^ ! " in
TUbiugen. nebst ^ 5 l < O < 1 l « . Deutsch-

lands bedeutendster ^nngcnlliniter.
( I . Qnalttät f>0, 75, «5 lr.. fl. 1, 10;

2. Qualität 30, 45 lr.)

Anerkennung.
.,Nach Gcbranch von zwei Gläsern Ihres

,,Malzerlraclcs ucbft Ihren Banbons und
,,ElMlllabrn filhlc ich eine so bedeutende
„Erleichterung an meinem Vrust lei-
,,den, daß ich n. s >u "

Hcrz, in Niuleruitz (Saazer Krei«).

NW^Depots flirLailach : ^ ^ V
Bei Fran Ayoih. /^ . l''<rDr«»>»l»<'>'»

H e n lvorm. >ie>>«'»>Ä!. «mioschajtspla^
— bei Hcvrn ^ « > « » » » l^<'»>«>»»
»üd bei Herrn Apotheler D»»»»«»»»»

WllhclmodmfcrMa'zpruductcn Fabril

(Wi>n,. (W.'l8 -l8)

^ Einladung N
?̂ 1 u r c> )

allgemeinen Versammlnnst der Ohren- und wirk-
licbeu Mitglieder des

! gclllellllichen AuZhilsö'Clljft-VcltiNS i
! Welche » « , « » . H»»>.« >«i?« Vormittags um l l llhr ln> U»»«»«»««

M«tt«H»l̂ «>l>,»„ »^,,<l,l,»»M»«««lS abgehalten wehren wird.
plogrumm der zum vortrage kommenden Gegenstände:

! I , Eröffnungsrede dc« Prrcine Vorstandes.
! 2. ^ahi><>delicht und ^"> "ihschluß pro l«7 l .
! 3. Mitchcilm'gcn des rstande«.

>l. Ändrre allfälilge bc^...>.. ..uirilge.
5, Beicht de« ,n der letzten allgemeinen Versammlung gewählten Rtvision«-

)̂ au.'1'chüsses. <^ >,
^ »',. Wahl von 4 iu diesem Jahre ,um AuSlrilte bestimmten Verwallungsräthen. ./F^
V - 7, Waljl eine« neuen RevlsiünSauöschusscS ;ur Prüfung dcr Iahresrechuung ^ /^ ,

vou 1«?^ ' (534-1) / 7 ^ / ' ^

Der

Oestcrr. Ccutral-Üau Verein
^^NN'ldcl ans ^l'^ilsl'ili^keil mtt rincm ^rund^pttale you

wovon vorerst H Mill ionen zur Omission n^lanaell.
bicttl Icdcr:» nn Gelegenheit, sich mittelst kleiner monatlichcn .^ii,lun<>cn von
ln m», d n aufwärts und ciüer elnlnalistell B !tri!lsgelilil,r uox 2« t>z,,lve», !l!i
eigenes 5>au«, X.-alit.it, Ttilla :c >̂i crwerben Jede ^in;al,lunst wird
l̂ >̂  >ur ?rn»'n Billln; mit F Percent vereinst nud particlpirt dann am ganzen
Htcinstewinnc drs Verein«.

Be i t r i t t« ^ rk lärnna mit (?inseud,«ng des Betrages übernimmt die
<^e,l?ral-?l p^.^>„l„ ,̂  y ^ <?ssterrcill,iscl,ett (Zentral Ban-Tlereine« :

«u tk^k i lä <V (.'<>., ^lnen, Gpernring 21^
wos^lbN Prrspecte. Ttmutcn ,c. unentgeltlich oerabfal^t und uerf.'iidtt w.-rden, (ö.'j^i - l )

A JK X O , \ C E . .
üBir cnipfi[jsi-iT 511m ' ö r g i i u r t r ^ 1 afarfen ititfrreit tior;iti)lirf)fn

Sieiiite lii'-Cemt
ftutckste Zicgcl, ftucrstjicn Thon, scucrscjtcn Sand
z» den billigsten Preisen iu beliebigen Pa i t i cn .

Aroschllren und Preisblätter wcrdeu alls Verlangen g r a t i s versendet. s5»0N- l )

Steinbricker Gement^abrik
Stcinbtitrf in ©teicrmorf.

Öffentliche Subscription
«°s M l ) Stück «i! Ms .4M i» Gold

volleingezahlte

Die Wiener Norsen Zyndieats Eaffa eröffnet in ihren
Bureanx, verlängerte Hchotteugafse^tr. V, eine öffentliche Sub-

,scliption auf 5000 Stück mit Frcs. 4(X) i i , Gold vollemgezahlte Türkeulose zu
nNlen folgenden höchst vortheilhaften Vcdil,a.lma.eti.

Es ist eine erwiesene Thatsache, daß dieses Papier sowohl durch seine un<
geheuere Verzinsung von A rcs . >H in Gold, als durch die großen Gcwinnst-
chanccn, welche die j ä h r l i c h s e c h s m a l stattfindenden Ziehungen, bei dcnen
jedesmal Treffer von

600.000,300.000,60.000 M

ohne Steuerabzug gewonnen werden, zu den vorthcilhciftesttn Capitalsanlassen gehört
lind destzalb auch in letzlcr Zeit lici stcls steigendem Course aus dem Verkehr ge«
zonen wurde. Um nun dem kleinen Kapitalisten die Erwerbung dieses vottheil-
haften Papiers zu erleichtern, Hut die

Vimel Aiisll!^8linllical6 Cassa
sich veranlaßt gefunden,

K»«<> lGt,«««i V i« ,K l »««»»«
im Wege der öffclitlichen Subscription zu folgenden überaus günstigen Zahlungs-
modalitäten aufzulegen, uno zwar:

»tid sieben weitere monatl iche (f inzahlul lstcn ü f l . ><>, von dcnen die erste
vom « b i s 5 . ' A p r i l « 5 7 H . die lctzle aber erst vom « . b i s 5 . Oc tober
> 5 7 2 zu lcistcn ist D i e Zinsen sowohl a ls auch die syewinnstchancen
laufen v o m Tasse der ,'jcichnunss zu Olunstcn der Hubscr ibentcn, und
spielen dirsclkcn dcieitS i» dcr am I. Äpül I>!72 sl^llsiüdclidcn Z>>tiling mit.
Außerdem erklärt sich die Wiener Hyndicats (5affa be
reit, gegen eine Sondervergütung von H f l . per Stück
die bei ihr snbscril'irte» Vose a», H.März ß^77 mit deM
Betrage von ft. V? per Stück zurückzuzahlen, wodurch den Gclhel-
liqtcn nicht nnr vollsle Garantie geleistet, sondern auch laut nachstehender aprofi-
mativen Berechnung eine Capitalsverzmsun^ von >^V>o Percen t gesichert wird.

Die während dcr Garantiezeit auflaufenden Zinsen im Gcsammtbetrage von
Frcs. 00 in Gold betragen in öslcrr. Wahruna. circa fl. 27,—. Die Gewinnst'
chm'cen auf 30 Ziehungen angenommen, zum Minimal-
preise einer

«Promesse :l fl. 2 . . . . .. W —.
zusammen ö. W. ' f l , ^7 .—.

was einer Verz insung von «5'/ ,<, Pe rcen t gleichkommt.

Diese ziffcrmäßige Aufstellulig «ilit den schlagendsten Beweis von dcr im-
mensen Rcnwbilität dilscs Papier«, ni,d ladet die sscfcrtissle Zelchcnstclle um so be-
Nimmlcr zu einer möglichst raschen Theil>,ahme ein, als 'sich fiir dc»S genannte
<3ft'clt sin täglich wachscl'dcs ^titeicsse clitwickcil m,d die vo,handcnen Vor'älhe
non dem Anlage suchcuden Capilal in lülzcsler Frist absorbirt sein werden.

Die Subskriptionen »vcrden vom R Mär ; ang^
fangen nur bei der Wiener Börsen Syndicats-Eaffa
e u t g e g e n g e u o m m e « unt» lönnm die Anmcldunstcn auch m,tt«lst bcschwelleu.
Bl,^sco cljola.cü. D'c Zclchuulig wird ĉschlosse», sobald der aufgelegte Betrag
silkscribirt ist, und unterliegen die Zeichnungen des lc^tcu Tages bei allfäll'gel
U<bcrze,chnmist rmer moglichsl «leicharliacn ReNlclion.

Wiener Börsen -Syndicafs-Cassa
J. Kolisch,

-6> vcrl f tngcrt«' K<*lioUciigng»e i \ r . tf.
Druck und Verla« von Ignf tz v.lt leinmayr ck Fedor Vamberg in L«ibach.


